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– amtlicher Teil –

Wahlhelfer gesucht
Am 26. Mai 2019 fi nden bundesweit die Europa-

wahlen und in Thüringen die Kommunalwahlen 

statt. Zur Durchführung der Wahlen sind nach

§ 4 Thüringer Kommunalwahlgesetz (ThürKWG) 

jeweils ein Wahlausschuss für die Gemeinden No-

bitz, Langenleuba-Niederhain und Göpfersdorf 

und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorstand zu 

bilden.

Dem Wahlausschuss obliegen die Vorbereitung 

und Leitung der Kommunalwahlen sowie die Fest-

stellung des Wahlergebnisses. Der Wahlvorstand 

ist für den ordnungsgemäßen Ablauf am Wahltag 

verantwortlich.

Insgesamt werden 14 Wahlbezirke in den Gemein-

den Nobitz, Langenleuba-Niederhain und Göp-

fersdorf gebildet. Um diese Aufgabe bewäl" gen 

zu können, wird die Hilfe von Wahlberech" gten 

benö" gt.

Es werden hiermit alle Wahlberech" gten aufgeru-

fen, insbesondere Vertreter von Parteien und Or-

ganisa" onen, sich bis zum 23. März 2019 für die 

Mithilfe in einem Wahlausschuss/Wahlvorstand 

zu melden bzw. wahlberech" gte Bürger zu benen-

nen, die als Mitglied im Wahlausschuss/Wahlvor-

stand mitarbeiten könnten.

Bewerber für einen Sitz im Europaparlament, 

im Kreistag bzw. Gemeinderat, Beau# ragte von 

Wahlvorschlägen und deren Stellvertreter sowie 

Leiter einer Aufstellungsversammlung für die Ge-

meindewahl können nicht Mitglied eines Wahlaus-

schusses oder Wahlvorstandes nach § 5 ThürKWG 

sein.

Kontaktdaten: wahl@nobitz.de

Frau Steinert, Telefon: 03447 3108-55

Frau Gerth, Telefon: 03447 5133-18

Steinert, Wahlleiterin

Verwaltungsbereich erfüllende Gemeinde

Nochmaliger Aufruf
zur Bewerbung um das Amt der Schiedsper-
son/stellvertretenden Schiedsperson

Wie bereits in den Landkurieren 27/2018 und 

02/2019 mitgeteilt, haben die Gemeinden Nobitz, 

Göpfersdorf und Langenleuba-Niederhain seit

1. Januar 2019 eine gemeinsame Schiedsstelle ein-

gerichtet.

Mit der Bildung dieser Schiedsstelle sind die Äm-

ter der Schiedsperson sowie der stellvertretenden 

Schiedsperson neu zu besetzen. Wir rufen noch-

mals alle interessierten Bürger aus dem Einzugs-

bereich der Gemeinden Nobitz, Göpfersdorf und 

Langenleuba-Niederhain auf, sich für diese ehren-

amtliche Tä" gkeit zu bewerben. Das Ehrenamt 

können Bürgerinnen und Bürger übernehmen, die 

mindestens 25 und höchstens 70 Jahre alt sind, sich 

auf Grund ihres Bildungsstandes diese Aufgabe zu-

trauen und über die notwendige Zeit verfügen. Die 

vielfäl" gen Aufgaben der Schiedsperson bestehen 

darin, als Vorstufe zum Gerichtsverfahren kleinere 

Meinungsverschiedenheiten und Strei" gkeiten wie 

z. B. Nachbarscha# sstrei" gkeiten, Ärger mit dem 

Vermieter, leichte Körperverletzungen, Hausfrie-

densbruch oder auch Beleidigungen zu schlichten 

und im Sühneverfahren einen Vergleich herbei zu 

führen. Die Schiedsperson sowie deren Stellver-

treter werden von den Gemeinderäten der Ge-

meinden Nobitz, Göpfersdorf und Langenleuba-

Niederhain auf die Dauer von fünf Jahren gewählt. 

Die Person sollte im Gebiet der Schiedsstelle be-

kannt sein, Autorität genießen und fähig sein, den 

streitenden Parteien vorurteilsfrei, sachlich und 

besonnen zu begegnen. Die Schiedsperson sowie 

deren Vertretung werden selbstverständlich für 

ihr Amt hinreichend geschult. Hierzu fi nden unter 

anderem regionale Fortbildungsveranstaltungen 

des Bundes Deutscher Schiedsmänner e. V.  sta� . 

Wer seinen Wohnsitz in der Gemeinde Nobitz, 

der Gemeinde Göpfersdorf oder der Gemeinde 

Langenleuba-Niederhain hat und an diesem viel-

sei" gen Aufgabengebiet interessiert ist, wird ge-

beten, sich schri# lich bis zum 18. April 2019 im 

Haupt- und Ordnungsamt der Gemeinde Nobitz, 

Bachstraße 1, 04603 Nobitz mit Angabe des Na-

mens, Vornamens, Anschri#  und Telefonnummer 

zu bewerben.

Nähere Auskün# e über das Amt der Schiedsper-

son erhalten Sie im Haupt- und Ordnungsamt der 

Gemeinde Nobitz (Telefon: 03447 3108-17, E-Mail: 

ordnungsamt@nobitz.de).

i. A. Graichen, Leiter Haupt-/Ordnungsamt
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Gemeinde Nobitz

Thüringer Kommunalwahlen
Öff entliche Bekanntmachung zur Auff orde-
rung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder

1. In der Gemeinde Nobitz sind am 26. Mai 2019 
24 Gemeinderatsmitglieder zu wählen.

Wählbar für das Amt eines Gemeinderatsmitglieds 
sind Wahlberech! gte, die am Tag der Wahl das 
18. Lebensjahr vollendet haben (§ 12 ThürKWG). 
Die Wahlberech! gung ergibt sich aus §§ 1 und 2 
ThürKWG. Danach sind Deutsche und Personen, 
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union besitzen, 
wahlberech! gt, wenn sie am Tag der Wahl das 
16. Lebensjahr vollendet haben, nicht vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind (§ 2 ThürKWG) und seit 
mindestens drei Monaten ihren Aufenthalt in der 
Gemeinde haben; der Aufenthalt in der Gemeinde 
wird vermutet, wenn die Person in der Gemeinde 
gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die 
Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maß-
gebend (§ 1 Abs. 1, § 12 ThürKWG).

Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind ne-
ben der Bundesrepublik Deutschland: Königreich 
Belgien, Republik Bulgarien, Königreich Dänemark, 
Republik Estland, Republik Finnland, Französische 
Republik, Hellenische Republik (Griechenland), 
Irland, Italienische Republik, Republik Kroa! en, 
Republik Le� land, Republik Litauen, Großherzog-
tum Luxemburg, Republik Malta, Königreich der 
Niederlande, Republik Österreich, Republik Polen, 
Portugiesische Republik, Rumänien, Königreich 
Schweden, Republik Slowenien, Slowakische Re-
publik, Königreich Spanien, Tschechische Republik, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich Großbritannien 
und Nordirland* sowie Republik Zypern.

* Personen, die ausschließlich die Staatsangehörigkeit 
des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nord-
irland besitzen, sind wahlberech! gt und damit wähl-
bar, wenn das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland am Tag der Wahl noch ein Mitglieds-
staat der Europäischen Union ist.

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter nicht besitzt oder sich zum Zeit-
punkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Stra" at 
in Stra# a"  oder in Sicherungsverwahrung befi n-
det (§ 12 ThürKWG).

1.1 Für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder kön-
nen Wahlvorschläge von Parteien im Sinne des 
Ar! kels 21 des Grundgesetzes oder von Wähler-
gruppen aufgestellt werden. Zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.

Jede Partei oder jede Wählergruppe kann nur ei-
nen Wahlvorschlag einreichen. Ein Wahlvorschlag 
darf höchstens 24 Bewerber enthalten. Die Bewer-
ber sind in erkennbarer Reihenfolge unter Angabe 
ihres Nachnamens und Vornamens sowie ihres 
Geburtsdatums, ihres Berufs und ihrer Anschri"  
im Wahlvorschlag aufzuführen. Jeder Bewerber 
darf nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt wer-
den; er muss hierzu seine Zus! mmung schri" lich 
erteilen. Jeder Wahlvorschlag muss den Namen 
und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der 
Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kenn-
wort kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt 
werden, wenn das zur deutlichen Unterscheidung 
der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher 
daran beteiligter Parteien oder Wählergruppen 
tragen. Alle Wahlvorschläge müssen die Unter-
schri" en von zehn Wahlberech! gten tragen, die 
nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind. Jede Per-
son darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. 
Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt der Wahl-
ausschuss die Unterzeichnung für ungül! g.

In jedem Wahlvorschlag sind ein Beau" ragter und 
ein Stellvertreter zu bezeichnen. Der Beau" ragte 
und sein Stellvertreter müssen wahlberech! gt und 
volljährig sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der 
erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Beauf-
tragter, der zweite als sein Stellvertreter. Ist nur 
ein Beau" ragter und nicht auch der Stellvertreter 
bezeichnet, dann ist der erste Unterzeichner des 
Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit im Thü-
ringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes be-
s! mmt ist, sind nur der Beau" ragte und bei seiner 
Verhinderung sein Stellvertreter berech! gt, ver-
bindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzuge-
ben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt 
die Erklärung des Beau" ragten. Der Beau" ragte 
und sein Stellvertreter können durch schri" liche 
Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des 
Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter abbe-
rufen und durch andere ersetzt werden.

1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wähler-
gruppe muss nach dem Muster der Anlage 5 zur 
ThürKWO enthalten: ►
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a) das Kennwort der einreichenden Partei oder 
Wählergruppe,

b) Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf 
und Anschri!  der Bewerber unter Angabe ihrer 
Reihenfolge im Wahlvorschlag,

c) die Bezeichnung des Beau! ragten und seines 
Stellvertreters,

d) die Unterschri! en von zehn Wahlberech" gten 
unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres 
Geburtsdatums und ihrer Anschri! .

Dem Wahlvorschlag sind als Anlagen beizufügen:

a) die Erklärungen der Bewerber nach dem Muster 
der Anlage 6 zur ThürKWO, dass sie nicht für 
dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvorschlag 
als Bewerber aufgestellt sind und dass sie ihrer 
Aufnahme in den Wahlvorschlag zus" mmen,

b) eine Ausfer" gung der Niederschri!  nach § 15 
Abs. 3 Satz 1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1
ThürKWG von der Partei oder Wählergruppe 
durchzuführende Versammlung,

c) Versicherungen an Eides sta�  des Versamm-
lungsleiters und zwei weiterer Teilnehmer 
der Versammlung nach § 15 Abs. 3 Satz 2 
ThürKWG.

2. Alle von einer Partei oder einer Wählergruppe 
aufgestellten Bewerber müssen in einer zu die-
sem Zweck einberufenen Versammlung von den 
wahlberech" gten Mitgliedern der Partei oder den 
wahlberech" gten Angehörigen der Wählergruppe 
in geheimer Abs" mmung gewählt werden. Jeder 
s" mmberech" gte Teilnehmer der Versammlung 
ist vorschlagsberech" gt. Den Bewerbern ist Ge-
legenheit zu geben, sich und ihre Ziele der Ver-
sammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Zur 
Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvorschlags 
ist eine gemeinsame Versammlung aller beteili-
gten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. Die 
Bewerber können auch durch eine Versammlung 
von Delegierten, die von den wahlberech" gten 
Mitgliedern einer Partei oder den wahlberech-
" gten Angehörigen einer Wählergruppe aus der 
Mi� e einer vorgenannten Mitgliederversammlung 
zu diesem Zweck gewählt sind, in geheimer Ab-
s" mmung gewählt werden.

Eine Ausfer" gung der Niederschri!  über die Wahl 
der Bewerber und die Festlegung ihrer Reihenfolge 
im Wahlvorschlag, Ort und Zeit der Versammlung, 
die Form der Einladung sowie die Zahl der Anwe-

senden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. 
Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 
weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber 
dem Gemeindewahlleiter an Eides sta�  zu versi-
chern, dass die Wahl sowie die Festlegung der Rei-
henfolge in geheimer Abs" mmung erfolgt ist, dass 
jeder wahlberechtigte Teilnehmer der Aufstel-
lungsversammlung vorschlagsberech" gt war und 
dass den sich für die Aufstellung bewerbenden 
Personen Gelegenheit gegeben wurde, sich und 
ihre Ziele der Versammlung in angemessener Zeit 
vorzustellen. Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer 
solchen Versicherung an Eides sta�  zuständig; er 
gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne des 
§ 156 des Strafgesetzbuches.

3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergrup-
pen, die nicht aufgrund eines eigenen einzelnen 
Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises Altenburger Land oder im 
Gemeinderat der Gemeinde Nobitz vertreten sind, 
müssen neben den Unterschri! en von zehn Wahl-
berech" gten, die der Wahlvorschlag jeder Partei 
oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzlich von 
viermal so vielen Wahlberech" gten unterstützt 
werden wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen 
sind (insgesamt 106 Unterschri! en).

Auch die Parteien und Wählergruppen gelten als 
ununterbrochen im Gemeinderat vertreten, die 
in einer der bisherigen Gemeinden Ziegelheim, 
Jückelberg oder Frohnsdorf im Gemeinderat ver-
treten waren.

3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur 
als Wahlvorschlagsträger eines gemeinsamen 
Wahlvorschlags im Kreistag oder Gemeinderat 
vertreten ist, benö" gt bei Einreichung eines ei-
genen einzelnen Wahlvorschlags neben den Un-
terschri! en von zehn Wahlberech" gten, die der 
Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe 
zu tragen hat, zusätzliche Unterstützungsunter-
schri! en von viermal so vielen Wahlberech" gten 
wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. Ein 
gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätz-
lichen Unterstützungsunterschri! en, wenn dessen 
Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in ih-
rer Gesamtheit im Gemeinderat oder im Kreistag 
aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvorschlags 
ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer 
der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem 
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eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner Unter-
stützungsunterschri! en bedür! e, weil der Wahl-
vorschlagsträger seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises Altenburger Land oder im 
Gemeinderat der Gemeinde Nobitz vertreten ist.

3.2 Unterstützungsunterschri! en sind stets erfor-
derlich, wenn eine Partei oder Wählergruppe mit 
einem geänderten oder neuen Namen einen Wahl-
vorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehrheit 
der Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1
Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.

3.3 Die Wahlberech" gten haben sich zur Leistung 
von Unterstützungsunterschri! en persönlich nach 
der Einreichung des Wahlvorschlags in eine vom 
Wahlleiter bei der Gemeindeverwaltung Nobitz 
bis zum 22. April 2019, 18:00 Uhr, ausgelegte Liste 
unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihrer 
Anschri!  und ihres Geburtsdatums einzutragen 
und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. 
Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunter-
schri! en wird vom Wahlleiter der Gemeinde mit 
dem Wahlvorschlag verbunden und unverzüglich 
nach Einreichung des Wahlvorschlags während 
den üblichen nachfolgend genannten Dienstzeiten 
in der Gemeindeverwaltung Nobitz, Bachstraße 1, 
04603 Nobitz, Zimmer 15 ausgelegt:

Dienstag
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr

Mi� woch
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr

Donnerstag
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr

Freitag
09:00 – 12:00 Uhr

(Da der 19. und der 22. April 2019 staatlich ge-
schützte Feiertage sind, sind Unterschriftslei-
stungen nur bis zum 18. April 2019, 18:00 Uhr, 
möglich.)

Wahlberech" gte, die glaubha!  machen, dass sie 
wegen Krankheit oder einer körperlichen Beein-
träch" gung nicht oder nur unter unzumutbaren 
Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum bei der Gemeindeverwaltung aufzu-
suchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungs-
schein. Die Eintragung kann in diesem Fall dadurch 
bewirkt werden, dass die wahlberech" gte Person 

auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung 

eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und 

eine Hilfsperson beauftragt, die Eintragung im 

Eintragungsraum für sie vorzunehmen; die wahl-

berech" gte Person hat auf dem Eintragungsschein 

an Eides sta�  zu versichern, dass die Vorausset-

zungen für die Erteilung eines Eintragungsscheins 

vorliegen.

Von der Leistung von Unterstützungsunterschri! en 

ausgeschlossen sind Bewerber von Wahlvorschlä-

gen für dieselbe Wahl sowie Wahlberech" gte, die 

sich für dieselbe Wahl bereits in eine andere Un-

terstützungsliste eingetragen haben oder einen 

Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet 

haben. Geleistete Unterschriften können nicht 

zurückgenommen werden.

4. Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist zuläs-

sig (Listenverbindung). Sie muss spätestens am 22. 

April 2019, 18:00 Uhr, durch übereins" mmende 

Erklärung der Beau! ragten der Wahlvorschläge 

gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde erfol-

gen. Dieser Erklärung ist die schri! liche Zus" m-

mung der Mehrheit der Unterzeichner der einzel-

nen beteiligten Wahlvorschläge (§ 14 Abs. 1 Satz 4

ThürKWG) beizufügen. (Da der 19. und der 22. 

April 2019 staatlich geschützte Feiertage sind, sind 

die Erklärungen nur bis zum 18. April 2019, 18:00 

Uhr, möglich.)

5. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach 

der Bekanntmachung der Auff orderung zur Ein-

reichung von Wahlvorschlägen eingereicht wer-

den. Sie müssen spätestens am 12. April 2019 bis 
18:00 Uhr eingereicht sein. Die Wahlvorschläge 

sind beim Wahlleiter der Gemeinde Nobitz, Bach-

straße 1, 04603 Nobitz einzureichen. Eingereichte 

Wahlvorschläge können nur bis zum 12. April 2019 

bis 18:00 Uhr durch gemeinsame schri! liche Er-

klärung des Beau! ragten des Wahlvorschlages 

und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner des 

Wahlvorschlages zurückgenommen werden.

6. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein 

Wahlvorschlag eingereicht, so fi ndet Mehrheits-

wahl sta� , d. h. die Wahl wird ohne Bindung an 

etwaige vorgeschlagene Bewerber und ohne das 

Recht der S" mmenhäufung auf einen Bewerber 

durchgeführt. Der Wähler hat in diesem Fall so 

viele S" mmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu 

wählen sind. ►
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7. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom 
Wahlleiter der Gemeinde unverzüglich auf Män-
gel überprü!  und die Beau! ragten aufgefordert, 
festgestellte Mängel zu besei" gen. Mängel der 
Wahlvorschläge müssen spätestens bis 22. April 
2019 bis 18:00 Uhr behoben sein. Bis zum glei-
chen Zeitpunkt sind auch noch Änderungen der 
Wahlvorschläge insoweit zulässig, als sie infolge 
Wegfalls von Bewerbern durch Tod oder nach-
träglichen Wählbarkeitsverlust veranlasst sind; 
Personen, die in solchen Fällen aufgestellt werden 
sollen (Ersatzbewerber), sind in gleicher Weise wie 
Bewerber zu wählen. Am 23. April 2019 tri�  der 
Wahlausschuss der Gemeinde zusammen und be-
schließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge und 
Erklärungen zu Listenverbindungen den durch das 
Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer 
Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen 
entsprechen und als gül" g zuzulassen sind. (Da der 
19. und der 22. April 2019 staatlich geschützte 
Feiertage sind, sind Mängelbeseitigungen/Än-
derungen nur bis zum 18. April 2019, 18:00 Uhr, 
möglich.)

8. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder 
in der Thüringer Kommunalwahlordnung vorge-
sehenen Fristen und Termine verlängern oder 
ändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag 
der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, 
einen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich 
geschützten Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung 
in den vorherigen Stand ist ausgeschlossen (§ 37 
Abs. 2 ThürKWG).

9. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten 
jeweils in männlicher, weiblicher und diverser 
Form.

Steinert, Wahlleiterin

Formulare und weitere Informa" onen sind auch 
im Internet unter www.wahlen.thueringen.de zu 
fi nden.

Holzverkauf
Im Gemeindegebiet wird derzeit Holz aus kommu-
nalen Beständen zum Verkauf angeboten. Das teil-
weise gehackte Holz kann für Kamine verwendet 
werden.

Interessenten melden sich bi� e beim Bauhofl eiter, 
Herrn Rainer Gräfe, unter Telefon: 0171 3813189.

Läbe, Bürgermeister

Thüringer Kommunalwahlen
Öff entliche Bekanntmachung zur Auff orde-
rung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder

1. In der Gemeinde Göpfersdorf sind am 26. Mai 
2019 sechs Gemeinderatsmitglieder zu wählen.

Wählbar für das Amt eines Gemeinderatsmitglieds 
sind Wahlberech" gte, die am Tag der Wahl das 
18. Lebensjahr vollendet haben (§ 12 ThürKWG). 
Die Wahlberech" gung ergibt sich aus §§ 1 und 2 
ThürKWG. Danach sind Deutsche und Personen, 
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union besitzen, 
wahlberech" gt, wenn sie am Tag der Wahl das 
16. Lebensjahr vollendet haben, nicht vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind (§ 2 ThürKWG) und seit 
mindestens drei Monaten ihren Aufenthalt in der 
Gemeinde haben; der Aufenthalt in der Gemeinde 
wird vermutet, wenn die Person in der Gemeinde 
gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die 
Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maß-
gebend (§ 1 Abs. 1, § 12 ThürKWG).

Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind ne-
ben der Bundesrepublik Deutschland: Königreich 
Belgien, Republik Bulgarien, Königreich Dänemark, 
Republik Estland, Republik Finnland, Französische 
Republik, Hellenische Republik (Griechenland), 
Irland, Italienische Republik, Republik Kroa" en, 
Republik Le� land, Republik Litauen, Großherzog-
tum Luxemburg, Republik Malta, Königreich der 
Niederlande, Republik Österreich, Republik Polen, 
Portugiesische Republik, Rumänien, Königreich 
Schweden, Republik Slowenien, Slowakische Re-
publik, Königreich Spanien, Tschechische Republik, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich Großbritannien 
und Nordirland* sowie Republik Zypern.

* Personen, die ausschließlich die Staatsangehörigkeit 
des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nord-
irland besitzen, sind wahlberech" gt und damit wähl-
bar, wenn das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland am Tag der Wahl noch ein Mitglieds-
staat der Europäischen Union ist.

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter nicht besitzt oder sich zum Zeit-
punkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Stra! at 
in Stra% a!  oder in Sicherungsverwahrung befi n-
det (§ 12 ThürKWG).

Gemeinde Göpfersdorf
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1.1 Für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder kön-
nen Wahlvorschläge von Parteien im Sinne des 
Ar! kels 21 des Grundgesetzes oder von Wähler-
gruppen aufgestellt werden. Zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.

Jede Partei oder jede Wählergruppe kann nur ei-
nen Wahlvorschlag einreichen. Ein Wahlvorschlag 
darf höchstens 12 Bewerber enthalten. Die Bewer-
ber sind in erkennbarer Reihenfolge unter Angabe 
ihres Nachnamens und Vornamens sowie ihres 
Geburtsdatums, ihres Berufs und ihrer Anschri"  
im Wahlvorschlag aufzuführen. Jeder Bewerber 
darf nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt wer-
den; er muss hierzu seine Zus! mmung schri" lich 
erteilen. Jeder Wahlvorschlag muss den Namen 
und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der 
Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kenn-
wort kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt 
werden, wenn das zur deutlichen Unterscheidung 
der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher 
daran beteiligter Parteien oder Wählergruppen 
tragen. Alle Wahlvorschläge müssen die Unter-
schri" en von zehn Wahlberech! gten tragen, die 
nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind. Jede Per-
son darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. 
Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt der Wahl-
ausschuss die Unterzeichnung für ungül! g.

In jedem Wahlvorschlag sind ein Beau" ragter und 
ein Stellvertreter zu bezeichnen. Der Beau" ragte 
und sein Stellvertreter müssen wahlberech! gt und 
volljährig sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der 
erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Beauf-
tragter, der zweite als sein Stellvertreter. Ist nur 
ein Beau" ragter und nicht auch der Stellvertreter 
bezeichnet, dann ist der erste Unterzeichner des 
Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit im Thü-
ringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes be-
s! mmt ist, sind nur der Beau" ragte und bei seiner 
Verhinderung sein Stellvertreter berech! gt, ver-
bindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzuge-
ben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt 
die Erklärung des Beau" ragten. Der Beau" ragte 
und sein Stellvertreter können durch schri" liche 
Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des 
Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter abbe-
rufen und durch andere ersetzt werden.

1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wähler-
gruppe muss nach dem Muster der Anlage 5 zur 
ThürKWO enthalten:

a) das Kennwort der einreichenden Partei oder 
Wählergruppe,

b) Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf 
und Anschri"  der Bewerber unter Angabe ihrer 
Reihenfolge im Wahlvorschlag,

c) die Bezeichnung des Beau" ragten und seines 
Stellvertreters,

d) die Unterschri" en von zehn Wahlberech! gten 
unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres 
Geburtsdatums und ihrer Anschri" .

Dem Wahlvorschlag sind als Anlagen beizufügen:

a) die Erklärungen der Bewerber nach dem Muster 
der Anlage 6 zur ThürKWO, dass sie nicht für 
dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvorschlag 
als Bewerber aufgestellt sind und dass sie ihrer 
Aufnahme in den Wahlvorschlag zus! mmen,

b) eine Ausfer! gung der Niederschri"  nach § 15 
Abs. 3 Satz 1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1
ThürKWG von der Partei oder Wählergruppe 
durchzuführende Versammlung,

c) Versicherungen an Eides sta�  des Versammlungs-
leiters und zwei weiterer Teilnehmer der Ver-
sammlung nach § 15 Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

2. Alle von einer Partei oder einer Wählergruppe 
aufgestellten Bewerber müssen in einer zu die-
sem Zweck einberufenen Versammlung von den 
wahlberech! gten Mitgliedern der Partei oder den 
wahlberech! gten Angehörigen der Wählergruppe 
in geheimer Abs! mmung gewählt werden. Jeder 
s! mmberech! gte Teilnehmer der Versammlung 
ist vorschlagsberech! gt. Den Bewerbern ist Ge-
legenheit zu geben, sich und ihre Ziele der Ver-
sammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Zur 
Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvorschlags 
ist eine gemeinsame Versammlung aller beteilig-
ten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. Die Be-
werber können auch durch eine Versammlung von 
Delegierten, die von den wahlberech! gten Mit-
gliedern einer Partei oder den wahlberech! gten 
Angehörigen einer Wählergruppe aus der Mi� e 
einer vorgenannten Mitgliederversammlung zu 
diesem Zweck gewählt sind, in geheimer Abs! m-
mung gewählt werden.

Eine Ausfer! gung der Niederschri"  über die Wahl 
der Bewerber und die Festlegung ihrer Reihenfolge 
im Wahlvorschlag, Ort und Zeit der Versammlung, 
die Form der Einladung sowie die Zahl der Anwe-
senden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. ►
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Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 
weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber 
dem Gemeindewahlleiter an Eides sta�  zu versi-
chern, dass die Wahl sowie die Festlegung der Rei-
henfolge in geheimer Abs! mmung erfolgt ist, dass 
jeder wahlberechtigte Teilnehmer der Aufstel-
lungsversammlung vorschlagsberech! gt war und 
dass den sich für die Aufstellung bewerbenden 
Personen Gelegenheit gegeben wurde, sich und 
ihre Ziele der Versammlung in angemessener Zeit 
vorzustellen. Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer 
solchen Versicherung an Eides sta�  zuständig; er 
gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne des 
§ 156 des Strafgesetzbuches.

3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergrup-
pen, die nicht aufgrund eines eigenen einzelnen 
Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises Altenburger Land oder im 
Gemeinderat der Gemeinde Göpfersdorf vertre-
ten sind, müssen neben den Unterschri" en von 
zehn Wahlberech! gten, die der Wahlvorschlag 
jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat,
zusätzlich von viermal so vielen Wahlberech! gten 
unterstützt werden wie Gemeinderatsmitglieder 
zu wählen sind (insgesamt 34 Unterschri" en).

3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur 
als Wahlvorschlagsträger eines gemeinsamen 
Wahlvorschlags im Kreistag oder Gemeinderat 
vertreten ist, benö! gt bei Einreichung eines ei-
genen einzelnen Wahlvorschlags neben den Un-
terschri" en von zehn Wahlberech! gten, die der 
Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe 
zu tragen hat, zusätzliche Unterstützungsunter-
schri" en von viermal so vielen Wahlberech! gten 
wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. Ein 
gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätz-
lichen Unterstützungsunterschri" en, wenn dessen 
Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in ih-
rer Gesamtheit im Gemeinderat oder im Kreistag 
aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvorschlags 
ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer 
der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem 
eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner Unter-
stützungsunterschri" en bedür" e, weil der Wahl-
vorschlagsträger seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises Altenburger Land oder im 
Gemeinderat der Gemeinde Göpfersdorf vertre-
ten ist.

3.2 Unterstützungsunterschri" en sind stets erfor-
derlich, wenn eine Partei oder Wählergruppe mit 
einem geänderten oder neuen Namen einen Wahl-
vorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehrheit 
der Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1
Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.

3.3 Die Wahlberech! gten haben sich zur Leistung 
von Unterstützungsunterschri" en persönlich nach 
der Einreichung des Wahlvorschlags in eine vom 
Wahlleiter bei der erfüllenden Gemeinde Nobitz, 
bis zum 22. April 2019, 18:00 Uhr, ausgelegte Liste 
unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihrer 
Anschri"  und ihres Geburtsdatums einzutragen 
und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. 
Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunter-
schri" en wird vom Wahlleiter der Gemeinde mit 
dem Wahlvorschlag verbunden und unverzüglich 
nach Einreichung des Wahlvorschlags während den 
üblichen nachfolgend genannten Dienstzeiten bei 
der erfüllenden Gemeinde Nobitz, Bachstraße 1,
04603 Nobitz, Zimmer 15 ausgelegt:

Dienstag
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr

Mi� woch
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr 

Donnerstag
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr

Freitag
09:00 – 12:00 Uhr

(Da der 19. und der 22. April 2019 staatlich ge-
schützte Feiertage sind, sind Unterschri" sleistungen 
nur bis zum 18. April 2019, 18:00 Uhr, möglich.)

Wahlberech! gte, die glaubha"  machen, dass sie 
wegen Krankheit oder einer körperlichen Beein-
träch! gung nicht oder nur unter unzumutbaren 
Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum bei der Gemeindeverwaltung aufzu-
suchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungs-
schein. Die Eintragung kann in diesem Fall dadurch 
bewirkt werden, dass die wahlberech! gte Person 
auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung 
eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und 
eine Hilfsperson beauftragt, die Eintragung im 
Eintragungsraum für sie vorzunehmen; die wahl-
berech! gte Person hat auf dem Eintragungsschein 
an Eides sta�  zu versichern, dass die Vorausset-
zungen für die Erteilung eines Eintragungsscheins 
vorliegen.
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Von der Leistung von Unterstützungsunterschri! en 

ausgeschlossen sind Bewerber von Wahlvorschlä-

gen für dieselbe Wahl sowie Wahlberech" gte, die 

sich für dieselbe Wahl bereits in eine andere Un-

terstützungsliste eingetragen haben oder einen 

Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet 

haben. Geleistete Unterschriften können nicht 

zurückgenommen werden.

4. Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist zuläs-

sig (Listenverbindung). Sie muss spätestens am

22. April 2019, 18:00 Uhr, durch übereins" mmende 

Erklärung der Beau! ragten der Wahlvorschläge 

gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde erfol-

gen. Dieser Erklärung ist die schri! liche Zus" m-

mung der Mehrheit der Unterzeichner der einzel-

nen beteiligten Wahlvorschläge (§ 14 Abs. 1 Satz 4

ThürKWG) beizufügen. (Da der 19. und der 22. 

April 2019 staatlich geschützte Feiertage sind, sind 

die Erklärungen nur bis zum 18. April 2019, 18:00 

Uhr, möglich.)

5. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach 

der Bekanntmachung der Auff orderung zur Einrei-

chung von Wahlvorschlägen eingereicht werden. 

Sie müssen spätestens am 12. April 2019 bis 18:00 
Uhr eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind 

beim Wahlleiter der Gemeinde Göpfersdorf, über 

die erfüllende Gemeinde Nobitz, Bachstraße 1,

04603 Nobitz einzureichen. Eingereichte Wahl-

vorschläge können nur bis zum 12. April 2019, bis 

18:00 Uhr, durch gemeinsame schri! liche Erklä-

rung des Beau! ragten des Wahlvorschlages und 

der Mehrheit der übrigen Unterzeichner des Wahl-

vorschlages zurückgenommen werden.

6. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein 

Wahlvorschlag eingereicht, so fi ndet Mehrheits-

wahl sta� , d. h. die Wahl wird ohne Bindung an 

etwaige vorgeschlagene Bewerber und ohne das 

Recht der S" mmenhäufung auf einen Bewerber 

durchgeführt. Der Wähler hat in diesem Fall so 

viele S" mmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu 

wählen sind.

7. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom 

Wahlleiter der Gemeinde unverzüglich auf Män-

gel überprü!  und die Beau! ragten aufgefordert, 

festgestellte Mängel zu besei" gen. Mängel der 

Wahlvorschläge müssen spätestens bis 22. April 

2019, bis 18:00 Uhr, behoben sein. Bis zum glei-

chen Zeitpunkt sind auch noch Änderungen der 

Wahlvorschläge insoweit zulässig, als sie infolge 
Wegfalls von Bewerbern durch Tod oder nach-
träglichen Wählbarkeitsverlust veranlasst sind; 
Personen, die in solchen Fällen aufgestellt werden 
sollen (Ersatzbewerber), sind in gleicher Weise wie 
Bewerber zu wählen. Am 23. April 2019 tri�  der 
Wahlausschuss der Gemeinde zusammen und be-
schließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge und 
Erklärungen zu Listenverbindungen den durch das 
Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer 
Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen 
entsprechen und als gül" g zuzulassen sind. (Da der 
19. und der 22. April 2019 staatlich geschützte 
Feiertage sind, sind Mängelbeseitigungen/Än-
derungen nur bis zum 18. April 2019, 18:00 Uhr, 
möglich.)

8. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder 
in der Thüringer Kommunalwahlordnung vorge-
sehenen Fristen und Termine verlängern oder 
ändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag 
der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, 
einen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich 
geschützten Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung 
in den vorherigen Stand ist ausgeschlossen (§ 37 
Abs. 2 ThürKWG).

9. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten 
jeweils in männlicher, weiblicher und diverser 
Form.

Herbst, Wahlleiterin

Formulare und weitere Informa" onen sind auch 
im Internet unter www.wahlen.thueringen.de zu 
fi nden.

Gemeinde Langenleuba-Niederhain

Beschlüsse Gemeinderatssitzung
Am 12. Februar 2019 fand die 27. öff entliche Sit-
zung des Gemeinderates Langenleuba-Niederhain 
sta� . Folgende Beschlüsse sind gefasst worden:

Beschluss-Nr. 187/27/19
Der Gemeinderat der Gemeinde Langenleuba-Nie-
derhain beschließt die Abnahme des Protokolls 
der 25. öff entlichen Sitzung des Gemeinderates 
vom 13.11.2018 in der vorliegenden Fassung.

Beschluss-Nr. 188/27/19
Der Gemeinderat der Gemeinde Langenleuba-Nie-
derhain beschließt die Abnahme des Protokolls 
der 26. öff entlichen Sitzung des Gemeinderates 
vom 27.11.2018 in der vorliegenden Fassung. ►
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Beschluss-Nr. 189/27/19
Der Gemeinderat der Gemeinde Langenleuba-Nie-
derhain bestellt nach § 4 Abs. 1 und 2 des Thürin-
ger Kommunalwahlgesetzes Frau Beatrix Steinert 
zum Wahlleiter und Frau Manuela Mahn zur Stell-
vertretung des Wahlleiters für die Thüringer Kom-
munalwahlen 2019.

Beschluss-Nr. 190/27/19
Der Gemeinderat der Gemeinde Langenleuba-Nie-
derhain beschließt die 1. Änderung der Hauptsat-
zung.

Beschluss-Nr. 191/27/19
Der Gemeinderat der Gemeinde Langenleuba-Nie-
derhain beschließt die Herausgabe eines eigenen 
Gemeindebla� es ab 28.02.2019, nach Genehmigung 
der noch zu ändernden Hauptsatzung als Amtsbla�  
der Gemeinde Langenleuba-Niederhain unter dem 
Titel „Gemeindeblatt Langenleuba-Niederhain, 
Amts- und Informa! onsbla�  der Gemeinde Langen-
leuba-Niederhain mit den Ortsteilen: Langenleuba-
Niederhain, Beiern, Boderitz, Buscha, Neuenmör-
bitz, Lohma, Schömbach, Zschernichen“.

Beschluss-Nr. 192/27/19
Der Gemeinderat der Gemeinde Langenleuba-
Niederhain beschließt die „Vereinbarung über 
die Erfüllung der Verwaltungsaufgaben für die 
Gemeinde Langenleuba-Niederhain durch die Ge-
meinde Nobitz (VVereinbLlN)“ und beau" ragt den 
Bürgermeister mit deren Unterzeichnung.

Beschluss-Nr. 193/27/19
Grundstücksverkauf

Beschluss-Nr. 194/27/19
Grundstücksverkauf

Carsten Helbig, Bürgermeister

1. Satzung zur Änderung
der Hauptsatzung

der Gemeinde Langenleuba-Niederhain 
vom 26. Februar 2019

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thü-
ringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thürin-
ger Kommunalordnung – ThürKO) vom 16. August 
1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41) sowie 
der jeweils aktuellen Fassung hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Langenleuba-Niederhain in seiner 
Sitzung vom 12. Februar 2019 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1 Änderungen

§ 11 Abs. 1 der Hauptsatzung wird wie folgt ge-
ändert:

(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre 
ehrenamtliche Mitwirkung bei den Beratungen 
und Entscheidungen des Gemeinderats als Ent-
schädigung ein Sitzungsgeld in Höhe von 20,00 €
für die notwendige, nachgewiesene Teilnahme 
an Sitzungen des Gemeinderats. Nimmt ein Ge-
meinderatsmitglied an einem Tag an mehreren 
Sitzungen teil, steht ihm gleichwohl für diesen Tag 
nur ein Sitzungsgeld zu.

§ 2 Sprachform, In-Kra! -Treten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwandten perso-
nenbezogenen Bezeichnungen gelten für Frauen 
in der weiblichen, für Männer in der männlichen 
Sprachform.

(2) Diese 1. Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung tri�  rückwirkend zum 01.01.2019 in Kra" .

Lgl.-Niederhain, den 26.02.2019

Gemeinde Lgl.-Niederhain

Carsten Helbig, Bürgermeister

Hinweise zur Bekanntmachung der Satzung 
laut § 21 Abs. 4 ThürKO:

Verstöße gegen die Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschri" en, die nicht die Ausfer! gung 
und diese Bekanntmachung betreff en, können ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht werden. 
Sie sind schri" lich und unter Angabe der Gründe 
geltend zu machen. Werden solche Verstöße nicht 
innerhalb einer Frist von einem Jahr nach dieser 
Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese 
Verstöße unbeachtlich.

Thüringer Kommunalwahlen
Öff entliche Bekanntmachung zur Auff orde-
rung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder

1. In der Gemeinde Langenleuba-Niederhain sind 
am 26. Mai 2019 zwölf Gemeinderatsmitglieder zu 
wählen.

Wählbar für das Amt eines Gemeinderatsmitglieds 
sind Wahlberech! gte, die am Tag der Wahl das 
18. Lebensjahr vollendet haben (§ 12 ThürKWG). 
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Die Wahlberech! gung ergibt sich aus §§ 1 und 2 
ThürKWG. Danach sind Deutsche und Personen, 
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union besitzen, 
wahlberech! gt, wenn sie am Tag der Wahl das 
16. Lebensjahr vollendet haben, nicht vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind (§ 2 ThürKWG) und seit 
mindestens drei Monaten ihren Aufenthalt in der 
Gemeinde haben; der Aufenthalt in der Gemeinde 
wird vermutet, wenn die Person in der Gemeinde 
gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die 
Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maß-
gebend (§ 1 Abs. 1, § 12 ThürKWG).

Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind ne-
ben der Bundesrepublik Deutschland: Königreich 
Belgien, Republik Bulgarien, Königreich Dänemark, 
Republik Estland, Republik Finnland, Französische 
Republik, Hellenische Republik (Griechenland), 
Irland, Italienische Republik, Republik Kroa! en, 
Republik Le� land, Republik Litauen, Großherzog-
tum Luxemburg, Republik Malta, Königreich der 
Niederlande, Republik Österreich, Republik Polen, 
Portugiesische Republik, Rumänien, Königreich 
Schweden, Republik Slowenien, Slowakische Re-
publik, Königreich Spanien, Tschechische Republik, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich Großbritannien 
und Nordirland* sowie Republik Zypern.

* Personen, die ausschließlich die Staatsangehörigkeit 
des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nord-
irland besitzen, sind wahlberech! gt und damit wähl-
bar, wenn das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland am Tag der Wahl noch ein Mitglieds-
staat der Europäischen Union ist.

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter nicht besitzt oder sich zum Zeit-
punkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Stra" at 
in Stra# a"  oder in Sicherungsverwahrung befi n-
det (§ 12 ThürKWG).

1.1 Für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder kön-
nen Wahlvorschläge von Parteien im Sinne des 
Ar! kels 21 des Grundgesetzes oder von Wähler-
gruppen aufgestellt werden. Zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.

Jede Partei oder jede Wählergruppe kann nur ei-
nen Wahlvorschlag einreichen. Ein Wahlvorschlag 
darf höchstens 24 Bewerber enthalten. Die Bewer-
ber sind in erkennbarer Reihenfolge unter Angabe 
ihres Nachnamens und Vornamens sowie ihres 
Geburtsdatums, ihres Berufs und ihrer Anschri"  

im Wahlvorschlag aufzuführen. Jeder Bewerber 
darf nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt wer-
den; er muss hierzu seine Zus! mmung schri" lich 
erteilen. Jeder Wahlvorschlag muss den Namen 
und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der 
Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kenn-
wort kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt 
werden, wenn das zur deutlichen Unterscheidung 
der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher 
daran beteiligter Parteien oder Wählergruppen 
tragen. Alle Wahlvorschläge müssen die Unter-
schri" en von zehn Wahlberech! gten tragen, die 
nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind. Jede Per-
son darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. 
Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt der Wahl-
ausschuss die Unterzeichnung für ungül! g.

In jedem Wahlvorschlag sind ein Beau" ragter und 
ein Stellvertreter zu bezeichnen. Der Beau" ragte 
und sein Stellvertreter müssen wahlberech! gt und 
volljährig sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der 
erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Beauf-
tragter, der zweite als sein Stellvertreter. Ist nur 
ein Beau" ragter und nicht auch der Stellvertreter 
bezeichnet, dann ist der erste Unterzeichner des 
Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit im Thü-
ringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes be-
s! mmt ist, sind nur der Beau" ragte und bei seiner 
Verhinderung sein Stellvertreter berech! gt, ver-
bindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzuge-
ben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt 
die Erklärung des Beau" ragten. Der Beau" ragte 
und sein Stellvertreter können durch schri" liche 
Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des 
Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter abbe-
rufen und durch andere ersetzt werden.

1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wähler-
gruppe muss nach dem Muster der Anlage 5 zur 
ThürKWO enthalten:

a) das Kennwort der einreichenden Partei oder 
Wählergruppe,

b) Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf 
und Anschri"  der Bewerber unter Angabe ihrer 
Reihenfolge im Wahlvorschlag,

c) die Bezeichnung des Beau" ragten und seines 
Stellvertreters,

d) die Unterschri" en von zehn Wahlberech! gten 
unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres 
Geburtsdatums und ihrer Anschri" . ►
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Dem Wahlvorschlag sind als Anlagen beizufügen:

a) die Erklärungen der Bewerber nach dem Muster 

der Anlage 6 zur ThürKWO, dass sie nicht für 

dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvorschlag 

als Bewerber aufgestellt sind und dass sie ihrer 

Aufnahme in den Wahlvorschlag zus! mmen,

b) eine Ausfer! gung der Niederschri"  nach § 15 

Abs. 3 Satz 1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1

ThürKWG von der Partei oder Wählergruppe 

durchzuführende Versammlung,

c) Versicherungen an Eides sta�  des Versamm-

lungsleiters und zwei weiterer Teilnehmer 

der Versammlung nach § 15 Abs. 3 Satz 2 

ThürKWG.

2. Alle von einer Partei oder einer Wählergruppe 

aufgestellten Bewerber müssen in einer zu die-

sem Zweck einberufenen Versammlung von den 

wahlberech! gten Mitgliedern der Partei oder den 

wahlberech! gten Angehörigen der Wählergruppe 

in geheimer Abs! mmung gewählt werden. Jeder 

s! mmberech! gte Teilnehmer der Versammlung 

ist vorschlagsberech! gt. Den Bewerbern ist Ge-

legenheit zu geben, sich und ihre Ziele der Ver-

sammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Zur 

Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvorschlags 

ist eine gemeinsame Versammlung aller beteilig-

ten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. Die Be-

werber können auch durch eine Versammlung von 

Delegierten, die von den wahlberech! gten Mit-

gliedern einer Partei oder den wahlberech! gten 

Angehörigen einer Wählergruppe aus der Mi� e 

einer vorgenannten Mitgliederversammlung zu 

diesem Zweck gewählt sind, in geheimer Abs! m-

mung gewählt werden.

Eine Ausfer! gung der Niederschri"  über die Wahl 

der Bewerber und die Festlegung ihrer Reihenfolge 

im Wahlvorschlag, Ort und Zeit der Versammlung, 

die Form der Einladung sowie die Zahl der Anwe-

senden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. 

Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 

weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber 

dem Gemeindewahlleiter an Eides sta�  zu versi-

chern, dass die Wahl sowie die Festlegung der Rei-

henfolge in geheimer Abs! mmung erfolgt ist, dass 

jeder wahlberechtigte Teilnehmer der Aufstel-

lungsversammlung vorschlagsberech! gt war und 

dass den sich für die Aufstellung bewerbenden 

Personen Gelegenheit gegeben wurde, sich und 

ihre Ziele der Versammlung in angemessener Zeit 

vorzustellen. Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer 

solchen Versicherung an Eides sta�  zuständig; er 

gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne des 

§ 156 des Strafgesetzbuches.

3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergrup-

pen, die nicht aufgrund eines eigenen einzelnen 

Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununter-

brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 

Kreistag des Landkreises Altenburger Land oder im 

Gemeinderat der Gemeinde Göpfersdorf vertre-

ten sind, müssen neben den Unterschri" en von 

zehn Wahlberech! gten, die der Wahlvorschlag 

jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zu-

sätzlich von viermal so vielen Wahlberech! gten 

unterstützt werden wie Gemeinderatsmitglieder 

zu wählen sind (insgesamt 58 Unterschri" en).

3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur 

als Wahlvorschlagsträger eines gemeinsamen 

Wahlvorschlags im Kreistag oder Gemeinderat 

vertreten ist, benö! gt bei Einreichung eines ei-

genen einzelnen Wahlvorschlags neben den Un-

terschri" en von zehn Wahlberech! gten, die der 

Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe 

zu tragen hat, zusätzliche Unterstützungsunter-

schri" en von viermal so vielen Wahlberech! gten 

wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. Ein 

gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätz-

lichen Unterstützungsunterschri" en, wenn dessen 

Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in ih-

rer Gesamtheit im Gemeinderat oder im Kreistag 

aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvorschlags 

ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer 

der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem 

eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner Unter-

stützungsunterschri" en bedür" e, weil der Wahl-

vorschlagsträger seit der letzten Wahl ununter-

brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 

Kreistag des Landkreises Altenburger Land oder im 

Gemeinderat der Gemeinde Langenleuba-Nieder-

hain vertreten ist.

3.2 Unterstützungsunterschri" en sind stets erfor-

derlich, wenn eine Partei oder Wählergruppe mit 

einem geänderten oder neuen Namen einen Wahl-

vorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehrheit 

der Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1

Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-

zeichner des früheren Wahlvorschlags war.
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3.3 Die Wahlberech! gten haben sich zur Leistung 
von Unterstützungsunterschri" en persönlich nach 
der Einreichung des Wahlvorschlags in eine vom 
Wahlleiter bei der erfüllenden Gemeinde Nobitz, 
bis zum 22. April 2019, 18:00 Uhr, ausgelegten 
Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, 
ihrer Anschri"  und ihres Geburtsdatums einzutra-
gen und eine eigenhändige Unterschri"  zu leisten. 
Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunter-
schri" en wird vom Wahlleiter der Gemeinde mit 
dem Wahlvorschlag verbunden und unverzüglich 
nach Einreichung des Wahlvorschlags während den 
üblichen nachfolgend genannten Dienstzeiten bei 
der erfüllenden Gemeinde Nobitz, Bachstraße 1,
04603 Nobitz, Zimmer 15 ausgelegt:

Dienstag
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr

Mi� woch
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr 

Donnerstag
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr

Freitag 
09:00 – 12:00 Uhr

(Da der 19. und der 22. April 2019 staatlich ge-
schützte Feiertage sind, sind Unterschriftslei-
stungen nur bis zum 18. April 2019, 18:00 Uhr, 
möglich.)

Wahlberech! gte, die glaubha"  machen, dass sie 
wegen Krankheit oder einer körperlichen Beein-
träch! gung nicht oder nur unter unzumutbaren 
Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum bei der Gemeindeverwaltung aufzu-
suchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungs-
schein. Die Eintragung kann in diesem Fall dadurch 
bewirkt werden, dass die wahlberech! gte Person 
auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung 
eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und 
eine Hilfsperson beauftragt, die Eintragung im 
Eintragungsraum für sie vorzunehmen; die wahl-
berech! gte Person hat auf dem Eintragungsschein 
an Eides sta�  zu versichern, dass die Vorausset-
zungen für die Erteilung eines Eintragungsscheins 
vorliegen. 

Von der Leistung von Unterstützungsunterschri" en 
ausgeschlossen sind Bewerber von Wahlvorschlä-
gen für dieselbe Wahl sowie Wahlberech! gte, die 
sich für dieselbe Wahl bereits in eine andere Un-
terstützungsliste eingetragen haben oder einen 

Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet 
haben. Geleistete Unterschriften können nicht 
zurückgenommen werden.

4. Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist zuläs-
sig (Listenverbindung). Sie muss spätestens am 22. 
April 2019, 18:00 Uhr, durch übereins! mmende 
Erklärung der Beau" ragten der Wahlvorschläge 
gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde erfol-
gen. Dieser Erklärung ist die schri" liche Zus! m-
mung der Mehrheit der Unterzeichner der einzel-
nen beteiligten Wahlvorschläge (§ 14 Abs. 1 Satz 
4 ThürKWG) beizufügen. (Da der 19. und der 22. 
April 2019 staatlich geschützte Feiertage sind, sind 
die Erklärungen nur bis zum 18. April 2019, 18:00 
Uhr, möglich.)

5. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach 
der Bekanntmachung der Auff orderung zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen eingereicht werden. 
Sie müssen spätestens am 12. April 2019, bis 
18:00 Uhr, eingereicht sein. Die Wahlvorschläge 
sind beim Wahlleiter der Gemeinde Langenleuba-
Niederhain, über die erfüllende Gemeinde Nobitz, 
Bachstraße 1, 04603 Nobitz einzureichen. Eingerei-
chte Wahlvorschläge können nur bis zum 12. April 
2019, bis 18:00 Uhr, durch gemeinsame schri" liche 
Erklärung des Beau" ragten des Wahlvorschlages 
und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner des 
Wahlvorschlages zurückgenommen werden.

6. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein 
Wahlvorschlag eingereicht, so fi ndet Mehrheits-
wahl sta� , d. h. die Wahl wird ohne Bindung an 
etwaige vorgeschlagene Bewerber und ohne das 
Recht der S! mmenhäufung auf einen Bewerber 
durchgeführt. Der Wähler hat in diesem Fall so 
viele S! mmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu 
wählen sind.

7. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom 
Wahlleiter der Gemeinde unverzüglich auf Män-
gel überprü"  und die Beau" ragten aufgefordert, 
festgestellte Mängel zu besei! gen. Mängel der 
Wahlvorschläge müssen spätestens bis 22. April 
2019, bis 18:00 Uhr, behoben sein. Bis zum glei-
chen Zeitpunkt sind auch noch Änderungen der 
Wahlvorschläge insoweit zulässig, als sie infolge 
Wegfalls von Bewerbern durch Tod oder nach-
träglichen Wählbarkeitsverlust veranlasst sind; 
Personen, die in solchen Fällen aufgestellt werden 
sollen (Ersatzbewerber), sind in gleicher Weise wie 
Bewerber zu wählen. ►
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Am 23. April 2019 tritt der Wahlausschuss der 
Gemeinde zusammen und beschließt, ob die 
eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen 
zu Listenverbindungen den durch das Thüringer 
Kommunalwahlgesetz und die Thüringer Kommu-
nalwahlordnung gestellten Anforderungen ent-
sprechen und als gül! g zuzulassen sind. (Da der 19. 
und der 22. April 2019 staatlich geschützte Feier-
tage sind, sind Mängelbesei! gungen/Änderungen 
nur bis zum 18. April 2019, 18:00 Uhr, möglich.)

8. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder 
in der Thüringer Kommunalwahlordnung vorge-
sehenen Fristen und Termine verlängern oder 
ändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag 
der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, 
einen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich 
geschützten Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung 
in den vorherigen Stand ist ausgeschlossen (§ 37 
Abs. 2 ThürKWG).

9. Status- und Funk! onsbezeichnungen gelten je-
weils in männlicher, weiblicher und diverser Form.

Steinert, Wahlleiterin

Formulare und weitere Informa! onen sind auch 
im Internet unter www.wahlen.thueringen.de zu 
fi nden.

– Ende amtlicher Teil –

– Nichtamtlicher Teil –

Veranstaltungen/Hinweise

Wann? Was/Wer/Wo? Infos

12.03.

Vortrag

„Lernen macht glücklich“

in der Grundschule Nobitz

Seite 17

23.03.
„Tag der off enen Tür“ in der 

Grundschule Nobitz
Seite 1

23.03.
Feuerlöschertag der

FFW Lgl.-Niederhain
Seite 21

30.03.
Kindersachenbörse in der 

Mehrzweckhalle Nobitz
Seite 15

03.04.

Buchlesung mit Sek$ rüh-

stück in der Begegnungs-

stä� e Lgl.-Niederhain

Seite 21

06.04.
Frühlingsfest

im Einkaufscenter Nobitz

Infos

folgen...

Verwaltungsbereich erfüllende Gemeinde

Gemeinde Nobitz

Jagdgenossenscha% 

Jagdgenossenscha! 
Ehrenhain-Fuchshain

Einladung zur Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung der Jagdgenossen-

scha%  fi ndet am Donnerstag, dem 28. März 2019, 
in Bauchs Hof, Altenburger Straße 33, Ehrenhain, 

sta� .

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Bericht des Vorstandes

4. Kassenbericht

5. Entlastung des Vorstandes und

der Kassenführerin

6. Diskussion

7. Bericht der Jagdpächter

L. Eckebrecht, Vorstand der Jagdgenossenscha! 

Jagdgenossenscha! 
„Am Höckigt“ Ziegelheim

Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Freitag, dem 29. März 2019 (Beginn: 19:00 
Uhr), fi ndet im Berggasthof Frohnsdorf (Daber-

stiel) die nächste Mitgliederversammlung der 

Jagdgenossenschaft „Am Höckigt“ Ziegelheim 

sta� .

Der Vorstand lädt seine Mitglieder zu dieser Ver-

anstaltung herzlich ein.

Tagesordnung:

1. allgemeine Punkte

2. Kassenbericht des Vorstandes – Beschluss

3. Verwendung des Jagdertrages 2018/2019 

– Beschluss

4. Bewahrung der Selbstständigkeit

des Jagdbezirkes Ziegelheim – Beschluss

5. Entlastung des alten Vorstandes – Beschluss

6. Wahl des neuen Vorstandes – Beschluss

7. Bericht der Jagdpächter

8. Gemütliches Zusammensein

Der Jagdvorstand
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Jagdgenossenscha�  Mockern
Einladung zur Mitgliederversammlung

Unsere Mitgliederversammlung fi ndet am Mon-
tag, dem 18. März 2019, um 18:30 Uhr, im Büro 
der Milchviehanlage Mockern, sta� . Dazu werden 
alle Eigentümer von bejagbaren Grundstücken in 
der Gemarkung Mockern herzlich eingeladen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bericht des Vorstandes
2. Kassenbericht
3. Bericht des Jagdpächters
4. Beschluss über Verwendung des Reinertrages
5. Diskussion

Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse 
durch seinen Ehega� en, durch einen volljährigen 
Verwandten gerader Linie, durch eine in seinem 
Dienst beschä" igte volljährige Person oder durch 
einen Volljährigen derselben Jagdgenossenscha"  
angehörigen Jagdgenossen vertreten lassen.

Für die Erteilung der Vollmacht an einen Jagdge-
nossen ist die schri" liche Form erforderlich. Für 
juris# sche Personen handeln ihre verfassungsmä-
ßig berufenen Organe. Korrekturen des Jagdkata-
sters sind durch Vorlage aktueller Grundbuchaus-
züge vorzunehmen.

Der Jagdvorstand

Mi! eilung der

Jagdgenossenscha�  Frohnsdorf
Am Freitag, dem 22. März 2019, um 19:00 Uhr, 

führen wir im Gasthof Frohnsdorf unsere Jahres-
hauptversammlung durch.

Dazu laden wir die im Grundbuch eingetragenen 
Eigentümer (bei Erbengemeinscha"  nur ein Ver-
treter mit Partner) unsere bejagbaren Flächen mit 
Ehepartner recht herzlich ein.

Der Jagdvorstand

Vereinsnachrichten | Informa# onen

VdK lädt ein
Der VdK Ortsgruppe Nobitz-Windischleuba lädt 
die Mitglieder des OV recht herzlich zur Frauen-
tagsfeier am Mi! woch, dem 20. März 2019, um 

17:00 Uhr, in die Gaststä� e „Graf de Kartonage“ 
in Altenburg ein.

Der Vorstand

Kinder- und Jugendsachenbörse

in Nobitz
Verkauf von Baby- und Kinderbekleidung, Kinder-
wagen, Spielsachen und anderes am Samstag, dem 

30. März 2019, von 09:00 bis 12:00 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle Nobitz, Ko� eritzer Straße 18 a.

Anmeldung für Verkäufer unter Tel.: 03447 890475 
am Montag, dem 18. März 2019, von 18:00 bis 
20:00 Uhr und am Dienstag, dem 19. März 2019, 
von 08:00 bis 10:00 Uhr.

Alle Unterlagen können Sie auf der Gemeinde-
Webseite www.nobitz.de, Rubrik Veranstaltungen, 
herunterladen.

S! " ung Ev.-Luth. Magdalenens! "  Altenburg,

Ini! a! vgruppe und Gemeinde Nobitz

Pächter Gesucht!

Mehrere Kleingärten suchen neuen Pächter, 

Naturliebhaber sind herzlich willkommen!

Unsere familienfreundliche Kleingartenanlage 
befi ndet sich in ruhiger Lage. Sie verfügt über 30 
Kleingärten mit je einer Fläche von 260 bis 390 m².
Alle Gärten verfügen über einen Strom- (230 V) 
und Wasseranschluss. Teilweise befinden sich 
auch Lauben auf den zu verpachtenden Grund-
stücken. Ein Parkplatz ist für alle Gartenfreunde 
vorhanden.

Sie interessieren sich für einen unserer Gärten? 
Dann kontak# eren Sie Herrn Günter Wild unter 
Telefonnummer 03447 503899 oder per E-Mail 
an guenter.wild@online.de.

Wir freuen uns auf Sie.

Günter Wild, 1. Vorstandsvorsitzender

Kleingartenanlage Wilchwitz e. V.
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Heimatverein
Ehrenhain und Umgebung e. V.

Der Heimatverein Ehrenhain und Umgebung e. V. 
präsen! ert sich am Samstag, dem 16. März 2019, 
um 15:00 Uhr, am neuen Standort auf „Illo ś Kul-

turhof“ in Garbus, an der Grube 3. Mitglieder, Hel-

fer/innen und Gäste sind herzlich willkommen.

Unsere nächsten Termine*:

20. März 2019 | 19:00 Uhr 
Vereinsversammlung

auf „Illo ś Kulturhof“ in Garbus

6. April 2019 | 10:00 – 18:00 Uhr 
Teilnahme am Frühlingsfest Einkaufs-Center

in Nobitz

10. April 2019 | 15:00 Uhr 
Baumpfl anzung: Baum des Jahres 2019
„Fla� er-Ulme“

Ort: Kita unterer Teich in Ehrenhain

17. April 2019 | 19:00 Uhr 
Vereinsversammlung auf „Illo ś Kulturhof“
in Garbus

22. April 2019 | 09:30 Uhr 
Osterspaziergang in Ehrenhain

4. Mai 2019 | 13:00 – 18:00 Uhr 
Blütenfest auf „Illo ś Kulturhof“ in Garbus

22. Mai 2019 | 19:00 Uhr
Vereinsversammlung auf „Illo ś Kulturhof“
in Garbus

19. Juni 2019 | 19:00 Uhr
Vereinsversammlung auf „Illo ś Kulturhof“
in Garbus

* Ergänzungen und Änderungen sind vorbehalten und 
werden rechtzei! g bekanntgegeben.

Au! aktveranstaltung
„850 Jahre Ehrenhain“

Der Heimatverein Ehrenhain Umgebung e. V. lädt 
alle Vereinsvorstände, Geschä# sführer, Kleinun-
ternehmer und interessierte Einwohner aus Ehren-
hain und Umgebung zu einer Au# aktveranstaltung 
zum Thema: „850 Jahre Ehrenhain“ im Jahr 2020 
am Donnerstag, dem 28. März 2019, 17:00 Uhr, 
nach Ehrenhain in den Speisesaal des Agroservice, 
Nirkendorfer Weg 5 ein.

Gast der Veranstaltung ist Bürgermeister Herr 
Hendrik Läbe.

Sigurd Kyber, Vorsitzender

Einladung
zur Verkehrsteilnehmerschulung

Die nächste Verkehrsteilnehmerschulung mit 

Herrn Burkhardt vom ADAC Schmölln fi ndet am 
Mi" woch, dem 13. März 2019, um 14:00 Uhr, in 

der Spedi! on Reichelt in Zehma sta� .

Dazu möchte ich Sie wieder ganz herzlich einla-

den.

Elke Wagner

Volkssolidarität – Ortsgruppe Nobitz
Hiermit laden wir alle Mitglieder und Gäste zu 

unserer Zusammenkunft am Donnerstag, dem
14. März 2019, 14:00 Uhr, in die Gartenklause No-

bitz recht herzlich ein.

Entsprechend unseres Veranstaltungsplanes er-

warten wir Frau Enge zu einer Buchlesung.

An diesem Nachmi� ag können Sie auch Eintri� s-

karten für die Benefizveranstaltung mit Bernd 

Warkus und Dagmar Frederic, welche am 27. April 

2019 sta%  indet, kaufen.

K. Loch

Listenaufstellung
zur Gemeinderatswahl

Die Ortsgruppe der SPD Wieratal-Nobitz lädt am 

Donnerstag, dem 28. März 2019, um 18:00 Uhr, 
zur öff entlichen Listenaufstellung für die Gemein-

deratswahl in die Gartenklause Nobitz, Oberleup-

tener Straße 3 a, 04603 Nobitz ein.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

i. A. Mar! na Zehmisch

Herzliche Einladung 
zur Wahlversammlung der Bürgerliste Ehrenhain 

und Umgebung zur Aufstellung unseres Wahlvor-

schlages am Montag, dem 18. März 2019, um 
19:00 Uhr, im Versammlungsraum des Agroservice 

Altenburg-Waldenburg eG, OT Ehrenhain, Nirken-

dorfer Weg 5, 04603 Nobitz (Links vom Fachmark-

teingang die Treppe hoch).

Doreen Rath

Volkssolidarität
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Schule

Einladung zum Vortrag
„Lernen macht glücklich“

Überraschende Erkenntnisse für den 
Schul- und Familienalltag

Die Grundschule Nobitz lädt alle Eltern und Inte-
ressierte zusammen mit der Akademie für Lern-
pädagogik am Dienstag, dem 12. März 2019, zu 
einem Praxisvortrag „Lernen macht glücklich“ 
ein.

Der Referent Jens Kühn wird Sie mit einer Mi-
schung aus fachlichem Knowhow, spannenden 
Fakten und humorvollen Anekdoten auf eine Reise 
durch den Schulalltag mitnehmen.

Ab 19:00 Uhr erhalten Sie in der Grundschule 
Nobitz (hinteres Gebäude) in 90 Minuten schnell 
umsetzbare Tipps, die bei Anwendung in ihrem Fa-
milien- und Schulalltag einen sofort spürbaren Un-
terschied bewirken. Die Teilnahme ist kostenlos.

Themen des Vortrags sind:

• stressfreie Kommunika! on für ein entspanntes 
Familienleben

• erstaunliche Tricks für sekundenschnellen Lern-
erfolg

• Ist Belohnen das neue Bestrafen?

• Mythos Mo! va! on

Für eine bestmögliche Planung bi� en wir Sie, sich 
per Mail grundschule-nobitz@t-online.de oder un-
ter Telefon: 03447 375209 (wochentags, von 07:00 
bis 16:00 Uhr) in der Grundschule Nobitz anzumel-
den. Dies betri"   nicht die Eltern der Grundschule 
Nobitz. Diese erhalten eine Einladung inklusive 
Anmeldebogen über die Schule.

Katja Rieger, Vorsitzende des Fördervereins

der Grundschule Nobitz

Sport

LSV Ziegelheim
LSV scheitert an Suhler Abwehrbollwerk

15. Spieltag: HSG Suhl – LSV Ziegelheim
30:21 (12:8)

„Eigentlich haben wir ein gutes Spiel gemacht, ha-
ben zeitweise gut verteidigt, aber am Ende auch 
verdient verloren, auch wenn es vielleicht etwas 
zu hoch war.

Wenn wir unsere Gelegenheiten konsequenter 
nutzen, wird die Par! e enger“, resümierte Trainer 
Chris! an Vincenz nach dem Auswärtsspiel der Zie-
gelheimer Thüringenliga-Handballer in der Suhler 
Wolfsgrube. Nach einem schlechten Beginn und 
einem schnellen 1:5-Rückstand, kämp# en sich die 
Ziegelheimer zurück in die Par! e. Hä� e der LSV 
seine zahlreichen Chancen besser genutzt, wäre 
eventuell auch etwas möglich gewesen. Jedoch 
waren die Suhler Gastgeber an diesem Tag in ei-
nigen Dingen überlegen und behielten verdient 
beide Punkte in der heimischen Wolfsgrube.

Die Ziegelheimer erwischten einen miesen Au# akt 
in dieses Spiel. In den ersten 13 Minuten konnte 
lediglich Maximilian Amtsberg einen Ball im Ge-
häuse der Suhler unterbringen. Die ersten Mi-
nuten der Par! e gehörten, mit Michael Wolf im 
LSV-Tor und Tizian Bi� ermann zwischen den Pfo-
sten der Gastgeber, den beiden Torleuten. Auch 
die LSV-Abwehr machte ihre Sache ordentlich 
und die Suhler ha� en es schwer zum Torerfolg zu 
kommen. Im Angriff  hingegen klemmte die Säge 
beim LSV in der Anfangsviertelstunde so rich-
! g und zahlreiche Würfe fanden den Weg in die 
Hände des Suhler Keepers. Beim 1:5 aus Sicht der 
Gäste reagierte Trainer Chris! an Vincenz mit einer 
Auszeit. Fortan waren die Ziegelheimer endlich im 
Spiel angekommen. Maximilian Amtsberg, André 
Heinig und Robert Kühnert konnten in kurzer Zeit 
den 6:6 Ausgleich erzielen und nach 20 Minuten 
war die Par! e wieder off en. Nun legten die Gast-
geber ihrerseits aber wieder eine Schippe drauf 
und die nächsten vier Treff er gingen auf ihr Konto. 
Vor allem mit Kreisläufer Jan Pindej ha� e man so 
seine liebe Müh und Not. Steff en Moritz konnte 
mit zwei Treff ern dann den 12:8 Halbzeitstand her-
stellen.

Im zweiten Durchgang sorgten die Gastgeber dann 
schnell für klare Verhältnisse. Der fl inke Richard 
Vagner auf Rechtsaußen konnte mit zwei Treff ern 
den Vorsprung der HSG weiter ausbauen. Der LSV 
hingegen fand seinen Meister wieder in Tizian Bit-
termann oder leistete sich zu schnelle Ballverluste. 
Somit konnten die Suhler ihren Vorsprung bis auf 
20:12 anwachsen lassen. Nach einer erneuten 
Auszeit ha� e der LSV seine vielleicht beste Phase 
im Spiel. Der gut haltende Michael Wolf leitete 
nun immer wieder die Angriff e mit seinen Paraden 
ein und vorn verwerteten André Heinig und ►
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Steff en Moritz die sich bietenden Gelegenheiten. 
Nach dem 22:17 durch André Heinig sah das Er-
gebnis zumindest ein wenig freundlicher aus. Die 
Schlussphase sollte dann aber wieder den Suhlern 
gehören. Den Gästen merkte man nun an, dass sie 
zu viele Krä" e gelassen ha� en. Denn während ei-
nige angeschlagene Spieler auf Ziegelheimer Seite 
nicht eingesetzt werden konnten, wechselten die 
Gastgeber munter durch. Robert Kühnert konnte 
dann den letzten LSV-Treff er erzielen und die Suh-
ler antworteten mit dem Tor zum 30:21 Endstand. 
Am Ende fi el der Sieg vielleicht ein wenig zu hoch 
aus. Jedoch behielten die Gastgeber verdient beide 
Punkte in ihrer Wolfsgrube. Nach einer Spielpause 
von einer Woche geht es für die Ziegelheimer Hand-
baller zum Duell gegen den direkten Konkurrenten 
Behringen Sonneborn, wo man seinen Vorsprung 
auf den Verfolger wieder ausbauen möchte.

LSV: Wolf, Püschel, Kühnert (3), Heinig (6), Moritz 
(5), Pfeff erkorn, Lehmann, Wunderlich, Klupsch 
(1), M. Jahn (1/1), Raubold, Amtsberg (5)

Strafwürfe: LSV: 1/1 HSG: 3/4 
Strafminuten: LSV: 10 HSG: 4
Schiedsrichter: Dähne/Scholz

Nico Stötzner, Pressewart, LSV Ziegelheim

Vorschau LSV Ziegelheim

Sonntag, 10.03.2019 – Wieratalhalle
16:00 Uhr Männer LSV Ziegelheim II –

HSV Weimar III

Samstag 16.03.2019 – Wieratalhalle
11:00 Uhr MJB JSG Altenburger Land II –

HSV Apolda II

13:00 Uhr MJD JSG Altenburger Land –
SV Hermsdorf

15:00 Uhr WJA JSG Altenburger Land –
TSV Stadtroda

17:30 Uhr Männer LSV Ziegelheim –
HSV Bad Blankenburg

Samstag 23.03.2019 – Wieratalhalle
13:00 Uhr MJD JSG Altenburger Land –

HSV Ronneburg 

15:00 Uhr Frauen LSV Ziegelheim –
BW Auma

17:30 Uhr Männer LSV Ziegelheim –
SV Au$ au Altenburg

19:30 Uhr Männer LSV Ziegelheim II –
BW Auma II

SV Zehma 1897 e. V.
Am 23. Februar 2019 musste der SV Zehma zum 
Punktspiel bei der SG Eurotrink Kickers Gera II an-
treten. In der ersten Halbzeit war es ein ausge-
glichenes Spiel mit wenigen Tormöglichkeiten auf 
beiden Seiten. Das Zehmaer Spiel wirkte zerfah-
ren, die Posi% onen wurden nicht gehalten und das 
Spiel war ein reines Mi� elfeldgeplänkel.

Eine der ganz wenigen Tormöglichkeiten nutzte 
in der 28. Minute Chr. Meyer zum 1:0 für den SV 
Zehma. In der 41. Minute musste Zehma aber den 
1:1 Ausgleich hinnehmen.

Nach der Pause kam der SV Zehma besser ins Spiel, 
die Posi% onen wurden gehalten und mit zuneh-
mender Spieldauer gestaltete der SV Zehma das 
Spiel überlegen. In der 75. Minute erzielte N. Bau-
mann das 2:1 für Zehma, in der 79. Minute erhöhte 
Chr. Meyer auf 3:1 und in der 89. Minute machte 
M. Gänsler mit seinem Tor den 4:1 Sieg perfekt.

Nachwuchshallenturniere

Ebenfalls am 23. Februar 2019 nahmen die D-Ju-
nioren an einem Hallenturnier des SV Einheit Al-
tenburg teil. Es wurde in einer einfachen Runde, 
jeder gegen jeden, bei einer Spielzeit von zehn Mi-
nuten, gespielt. Der SV Zehma gewann gegen den 
Lusaner SC mit 1:0, besiegte den FSV Ronneburg 
mit 4:1, schlug den FSV Langenleuba-Niederhain 
mit 4:0, war gegen den SV Schmölln 1913 mit 4:0 
erfolgreich, besiegte den SV Einheit Altenburg mit 
2:1 und gewann gegen SV Eintracht Fockendorf 
mit 3:0. Der SV Zehma wurde mit 18 Punkten und 
einem Torverhältnis von 17:3 ungeschlagener Tur-
niersieger. Eine feine Leistung der D-Junioren.

Die F-Junioren des SV Zehma nahmen am 17. Fe-
bruar 2019 am Hallenturnier des FSV Gößnitz teil. 
Sie mussten sich dort mit dem FSV Gößnitz, dem FC 
Altenburg, Motor Zwickau Süd, Lok Glauchau, Mo-
tor Altenburg und dem FC Zwickau 02 auseinander 
setzen. Das erste Spiel verloren sie knapp mit 2:1 
gegen Motor Altenburg, gewannen 3:1 gegen den 
FC Zwickau 02, besiegten den FC Altenburg mit 8:0, 
gewannen gegen Lok Glauchau mit 6:0; auch der 
FSV Gößnitz und Motor Zwickau Süd wurden ge-
schlagen. Turniersieger wurde Motor Altenburg mit 
16 Punkten vor dem SV Zehma mit 15 Punkten. Be-
ster Torschütze für den SV Zehma war Mathy Sey-
farth. Ebenfalls eine feine Leistung der F-Junioren.

R. Bö! ger
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Lyrik in Mundart

Dor Zeechenbauer aus Münse
In Münse gob`s frieher een Zeechenbauer, dar 

hot sachtzn Malkzeechen gehott. Seine Froo 

mochte aus Zeechenmilch Quarche un Kase, dos 

verkee! t`n se uff `n Wuchenmorkte in dor Stodt.

Dos füllten se Mittewuche in eene Troche dor 

Zeechenbauer schlepptes noch Altenborgj nei, 

ongerwachs henn zum Wuchenmorkte kom haa 

bei Seefenbachmanns och vorbei.

In dan ehrn Schaufanster log ee Zeechenfall, mit een 

Schilde „Ziegendecken das Stück 12,--Mark“. Dor 

Zeechenbauer duchte: „Dos mußsch mor marke, 

dar Preis for̀ s Zeechen decken, dar is stork.“

Eenes Tog`s seete seine Froo: „Vun uns will eene 

Zeeche bucke, do mächste mit ehr zum Nochber 

gieh, ze dan sein Zeechenbucke“.

„Zum Nochber gieh ich mit dar Zeeche nich, ich 

schoff se ze Seefenbachmann`s nei. Do kust is 

decken nar zwelf Mork, do spor ich namlich drei 

Mork ei.“

Hulte in Handween aus sein Schuppen, stellte de 

bucksche Zeeche druff , zarrte se nei noch Alten-

borgj, de Münser Linden nuff .

Ongerwachs, do ho� er seine Nut or mußte o in 

Marschstall nonger, do sprong ne seine bucksche 

Zeeche vier Mol vum Handween ronger.

Nochn hot ors abber doch gescho#  , trof be See-

fenbachmanns ei, hob de bucksche Zeeche vun 

sein Ween, fi ehrt se zor Lodenteere nei.

„Wu hobt ehr denn dan Zeechenbuck, dars meiner 

buckschen Zeeche mocht? For zwelf Mork, wiè s in 

eiern Fanster s% eht, dar Preis is gut, hobsch mor 

geducht.“

„Mir verkeefen for zwelf Mork Zeechendecken, 

decken Zeechen abber nich. Mir hum gor keen 

Zeechenbuck!“ Seete de Bachmann hengern Lo-

den% sch.

„Mir vororbeeten vun dor Zeeche is Fall, decken 

abber keene Zeeche. Moch dich blus mit deiner 

buckschn Zeeche naus, se wart mor noch in Loden 

seeche.“

Dor Zeechenbauer duchte derschrucken: „Nar 

naus, be dan hobsch nicht verlorn, wumechlich 

zarrn die meiner Zeeche hie gor is Fall noch üw-

wer de Ohrn.“ ►
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Gemeinde Göpfersdorf

Jagdgenossenscha� 

Göpfersdorf – Garbisdorf

Einladung zur Mitgliederversammlung

Zu unserer nächsten Mitgliederversammlung, wel-

che am Freitag, dem 29. März 2019, um 19:00 

Uhr, in der Gaststä� e „Grillstube“ in Wickersdorf 

sta!  indet, laden wir die aktuell im Grundbuch 

eingetragenen Landbesitzer (bei Erbengemein-

scha"  bi� e nur ein Vertreter) mit Begleitperson 

recht herzlich ein.

Landbesitzer, die ihren aktuellen Grundbuchaus-

zug dem Jagdvorstand bis zum Rückmeldetermin 

nicht abgegeben haben, sind zur Teilnahme nicht 

berech# gt.

Sie erhalten die Möglichkeit, ihr Versäumnis bis 

Sonntag, dem 17. März 2019, nachzuholen.

Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes

2. Kassenbericht

3. Verschiedenes

4. Wildessen mit gemütlichem Beisammensein

Rückmeldung zur Teilnahme wird bis 17. März 

2019 erbeten

a) per E-Mail an:

 ma� hias.berger@allianz.de

b) bei Frau Schulze,

 Dorfstraße 4 in Göpfersdorf,

 Telefon: 037608 20004

Der Jagdvorstand

Jagdgenossenscha" 

Heimatverein Göpfersdorf e. V.
Quellenhof, Garbisdorf Nr. 6,

04618 Göpfersdorf

www.quellen-hof.de

Vereinsnachrichten | Informa# onen

Veranstaltungen im Quellenhof Garbisdorf

„Galerie Pferdestall im Quellenhof“

Die derzei# ge Ausstellung von Horst Peter Meyer 
kann zu Veranstaltungen sowie nach Terminab-
sprache unter Telefon: 037608 29030 besich# gt 
werden.

Samstag, 9. März 2019

Beginn: 19:30 Uhr

Sveriges Vänners Schwedische Balladen, Liebes-
lieder, Scho$  s, Walzer und vieles mehr.

Donnerstag, 21. März 2019

17:00 bis 19:00 Uhr

Keramikzirkel für Anfänger

19:00 bis 22:00 Uhr

Keramikzirkel für Fortgeschri� ene

Freitag, 22. März 2019

19:00 Uhr mit Essen | 20:00 Uhr Filmstart

Landfi lm präsen# ert: „Das Leben ist ein Fest“ (FSK 0)

Französische Komödie um die kleinen und wit-
zigen Dramen, die sich hinter einer pompösen 
Hochzeitsfeier abspielen.

Susann Schatz

Haa mochte sich mit seiner Zeeche heem, de 

Münser Linden nonger. Heemwärzsch sprong de 

bucksche Zeeche abber nich vum Handween ron-

ger.

Dos wor ehr namlich gor nich mechlich denn de 

Zeeche, die wor ongebong, dor Zeechenbauer 

ho� e ongerwachs im Stroßengrom een Strick ge-

fong.

Haa brochte se zum Nochberbuck, doch se kreite 

ehre Muggen. Wie se dor Buck besprenge wullte, 

hierte de Zeeche uff  ze bucken.

Erhard Schneider

Glückwünsche
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Gemeinde Langenleuba-Niederhain

Vereinsnachrichten | Informa! onen

Save the date
Feuerlöschertag bei der Freiwilligen Feuer-
wehr der Gemeinde Lgl.-Niederhain

Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Langen-
leuba-Niederhain veranstaltet am Samstag, dem 
23. März 2019, von 14:00 bis 17:00 Uhr, ihren ersten 
Feuerlöschertag. Im Rahmen einer Ausbildungsein-
heit wollen die Kameraden interessierten Bürgern 
den rich! gen und sicheren Umgang mit einem han-
delsüblichen Feuerlöscher zeigen. Dies soll an alltäg-
lichen Situa! onen demonstriert werden.

Jedem Interessierten bieten wir ebenfalls die 
Möglichkeit, ak! v mit einem Feuerlöscher am re-
alen Feuer zu trainieren und sich mit dem Gerät 
vertraut zu machen. Diese Veranstaltung ist ko-
stenlos. Die Übungsfeuerlöscher werden selbst-
verständlich gestellt. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Wir freuen uns auf viele in-
teressierte Bürger.

Chris� an Schneider, im Au� rag der Wehrführung

Buchlesung mit Sek! rühstück

Die Bibliothek und die Begegnungsstä� e laden Sie 
zu einer Buchlesung mit Sek" rühstück am Mi" -

woch, dem 3. April 2019, um 10:00 Uhr, in die 
Begegnungsstä� e ganz herzlich ein. Vorgestellt 
wird das Buch „Pfeif drauf – morgen hast du ś eh 

vergessen!“ von Jürgen Brater.

Lassen Sie sich in den Ruhestand führen, von dem 
Sie immer geträumt haben. Pfeifen Sie auf Jammer-
Else, sozialen Dauereinsatz und Faltenfreiheit. Denn 
wenn jetzt nicht der rich! ge Zeitpunkt ist, das Le-
ben zu genießen – wann denn dann? Es ist nur ein 
kleiner Schri�  zu einem gelassenen, vergnügten Äl-
terwerden. Freuen Sie sich auf einen entspannten 
Vormi� ag. Unkostenbeitrag 2,50 €. Wir bi� en um 
eine kurze Rückmeldung, Telefon 034497 810-29 
oder 810-28 und freuen uns auf Ihr Kommen.

Jacqueline Freier und Ilona Ingrisch

Bibliothek Langenleuba-Niederhain
Platz der Einheit 4 | 04618 Langenleuba-Niederhain

Telefon: 034497 81028

Öff nungszeiten:

Mo 09:00 – 12:00 Uhr
Di 13:00 – 18:00 Uhr
Do 09:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr
Do 16:30 – 18:00 Uhr (in Ziegelheim Wieratalhalle)

Volksolidarität – Ortsgruppe

Lohma/Langenleuba-Niederhain
Wir möchten alle Mitglieder und Gäste recht herz-
lich zu unserer ersten Veranstaltung im neuen Jahr 
einladen, zu welcher wir Frau Ingrich zu einer Buch-
lesung erwarten. Diese fi ndet am Donnerstag,

dem 21. März 2019, um 14:30 Uhr, in der Straßen-
schänke sta� . Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Jahresplan 2019

21. März 2019

Buchlesung mit Frau Ingrich

17. April 2019

Vortrag von Prof. Eulenberger, Thema: „Mit einem 
Mitglied vom Verein Sächsischer Ornithologen e. V.
in Guatemala“

23. Mai 2019

Vortrag von Frau Kibisch
über verschiedene Kräuter

20. Juni 2019

Sommerfest in der Straßenschänke
mit Überraschungsgästen

Sport

FSV Langenleuba-Niederhain e. V.

Einladung zur Mitgliederversammlung

Hiermit laden wir alle Mitglieder des FSV Langen-
leuba-Niederhain e. V. zur ordentlichen Mitglieder-/
Wahlversammlung am Freitag, dem 29. März 

2019, 19:00 Uhr, auf den Sportplatz Langenleuba-
Niederhain ein. ►

Juli/September 2019

Sommerpause

22. August 2019

Gemütliches Beisammensein
in der Straßenschänke

24. Oktober 2019

Frau Friedemann stellt uns interessante
Naturaufnahmen und anderes vor.

19. Dezember 2019

Weihnachtsfeier in der Straßenschänke

B. Böhm, Ortsgruppe Langenleuba-Niederhain

Volkssolidarität
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Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Wahl des Versammlungsleiters

3. Bericht des Vorstandes

4. Bericht des Kassenwartes

5. Bericht der Revisionskommission,

Kassenprü! ericht

6. Aussprache zu den Berichten

7. Entlastung des Vorstandes

8. Wahl des Wahlleiters

9. Kandidaten für den neuen Vorstand

(Annahme der Kandidatur)

10. Wahl des Vorstandes

11. Wahl der Revisionskommission

12. Abs" mmung/Beschluss neuer Anträge/

Vorlagen

13. Schlusswort des Vorsitzenden

Vorstand, FSV Langenleuba-Niederhain

Rückblick und Vorschau

Der FSV nahm an zwei Hallenturnieren teil und er-

zielte jeweils einen zweiten und dri� en Platz.

Das erste Hallenturnier fand in Altenburg Nord 

sta� , Veranstalter war der FC Altenburg (zweiter 

Platz).

Das zweite Hallenturnier fand in Penig sta� , Ver-

anstalter war der TSV Penig (dri� er Platz).

Das erste Vorbereitungsspiel bei Fortuna Neukir-

chen wurde mit 4:2 verloren, viele Chancen wur-

den hier leider vergeben, aber auch in der Abwehr 

muss noch besser agiert werden.

Spielevorschau

Sonntag, 10. März 2019 | Anstoß 14:00 Uhr

Nachholspiel: FSV Langenleuba-Niederhain gegen 

SV Löbichau 

Sonntag, 17. März 2019 | Anstoß 12:00 Uhr

Vorspiel: zweite Mannscha#  FSV Langenleuba-Nie-

derhain gegen zweite Mannscha#  SV BW Zechau

Sonntag, 17. März 2019 | Anstoß 14:00 Uhr

FSV Langenleuba-Niederhain gegen TSV Monstab

Weitere Berichte, Ergebnisse, Bilder und Informa-

" onen fi nden Sie im Internet unter

www.fsv-langenleuba-niederhain.de.

Chris! an Wildenhain

SV Langenleuba-Niederhain 1949 e. V.

Einladung zur Mitgliederversammlung

Hiermit möchten wir alle Mitglieder des SV Lan-

genleuba-Niederhain 1949 e. V. zur Mitglieder-

versammlung am Montag, dem 25. März 2019, 

um 19:00 Uhr, in die Straßenschänke, Altenburger 

Straße 11, in Langenleuba-Niederhain, einladen.

Tagesordnung:

1. Rechenscha# sbericht

2. Kassenbericht

3. Bericht Revisionskommission

4. Entlastung des Vorstands

5. Organisatorisches/Informa" on

70 Jahre SV Langenleuba-Niederhain 1949 e. V.

Silvia Kunze, Vorsitzende

Glückwünsche
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Kirchennachrichten

Herzliche Grüße

aus dem Saaraer Pfarrhaus:

Er nahm aber zu sich die Zwölf und sprach zu ih-

nen: Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und 

es wird alles vollendet werden, was geschrieben 

ist durch die Propheten von dem Menschensohn. 

Denn er wird überantwortet werden den Heiden, 

und er wird verspo� et und misshandelt und an-

gespien werden, und sie werden ihn geißeln und 

töten; und am dri� en Tage wird er auferstehen. 

Sie aber verstanden nichts davon, und der Sinn der 

Rede war ihnen verborgen, und sie begriff en nicht, 

was damit gesagt war. Lukas 18 Verse 31-34

Go! esdienste

Sonntag, 17.03.2019 | 09:00 Uhr | Mockern

Go� esdienst, M. Seiff erth

Sonntag, 17.03.2019 | 10:15 Uhr | Saara

Go� esdienst, M. Seiff erth

Sonntag, 24.03.2019 | 09:00 Uhr | Mal" s

Go� esdienst, Pfr. Siegesmund

Dienstag, 14.04.2019 | 14:00 Uhr | Saara

Go� esdienst zur Diamanten Hochzeit von Gerda 

und Eckardt Hoff mann

Lasset uns mit Jesus ziehen, seinem Vorbild fol-

gen nach, in der Welt der Welt en" liehen auf der 

Bahn, die er uns brach, immerfort zum Himmel 

reisen, irdisch noch schon himmlisch sein, glau-

ben recht und leben rein, in der Lieb den Glauben 

weisen. Treuer Jesu, bleib bei mir, gehe vor, ich 

folge dir. EG 384,1

Go! esdienst

17. März 2019

Go� esdienst in der St. Marienkirche mit Pfarrer 

Becker

Gemeindekreise

Frauenkreis in Ziegelheim: 27. März 2019

Christenlehre Ziegelheim (nicht in den Ferien): 

Mi� woch, 27. März 2019, 16:30 Uhr,

im Gemeindehaus in Ziegelheim

Konfi rmandenunterricht (nicht in den Ferien):

im Gemeindehaus Luther (Bahnhofstr. 3)

mit Pfarrer Becker

Klasse 8: donnerstags, 16:00 bis 17:00 Uhr

Klasse 7: donnerstags, 17:00 bis 18:00 Uhr

Junge Gemeinde:

freitags, 19:00 Uhr, im Gemeindehaus Luther

Termine der Bücherstube:

mi� wochs, von 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchennachrichten
der St.-Bartholomäus-Kirchgemeinde

Waldenburg für Ziegelheim

August-Bebel-Straße 2, 08396 Waldenburg

Tel.: 037608 22585 | Fax: 037608 28861

E-Mail: kg.waldenburg_stbartholomaeus@evlks.de

Öff nungszeiten des Pfarramtes St. Bartholomäus:

Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr

Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr

Pfarrer Ulrich Becker

Telefon: 037608 28862

August-Bebel-Str. 2, 08396 Waldenburg (Sprechzeiten ver-

einbaren Sie bi� e mit Pfarrer Becker telefonisch!)

Pfarrer Chris$ an Schubert

Tel.: 037608 28352

Schulstraße, 09337 Langenchursdorf

Kirchspiel Saara

Wich$ ge Anschri% en:

Pfarrer Andreas Gießler

Telefon: 0177 7487574

Rasephaser Dorfanger 7

04600 Altenburg

E-Mail: a.giessler@gmx.net

www.facebook.com/kirchspielsaara

Herzliche Einladung

zu unseren Veranstaltungen

• Seniorenfrühstück: jeden letzten Mi� woch

im Monat, ab 09:00 Uhr

• Seniorennachmi" ag: jeden zweiten Mi� woch 

im Monat, ab 15:00 Uhr

• Posaunenchorprobe:

jeden Dienstag, 19:30 Uhr

• Mi" elalterkreis: jeden dri� en Mi� woch

im Monat, 20:00 Uhr

• Gemeindekirchenratssitzung:

jeden vierten Mi� woch im Monat, 19:00 Uhr
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„Schund oder Schätzchen“

Jetzt auch auf Schloss Waldenburg

Geerbt oder auf dem Boden gefunden, o!  weiß 

man nicht, ob es kostbar ist oder nicht. Vieles hat 

nur einen ideellen Wert, aber so manches ent-

puppt sich als wirklich wertvoll. Natürlich möchte 

man das gerne herausfi nden.

Dazu lädt Schloss Waldenburg nun am Samstag, 

dem 27. April 2019, um 14:00 Uhr ein (Ende gegen 

17:00 Uhr).

Dipl. Restaurator Thomas Heinicke ist eigens dafür 

da, die persönlichen „Schätzchen“ der Besucher 

zu bewerten.

Er schätzt den sachlichen Wert der einzelnen Ob-

jekte wie Uhren, Kleinmöbel, Zinn, Kunsthand-

werk, Gemälde, Grafiken, Porzellan sowie Pla-

s# ken, ohne vorherige Recherche. Natürlich sind 

Aussagen zu Material, Technik, Alter, Herkun!  da-

rum sehr hilfreich.

Angemeldete Personen dürfen bis zu drei Objekte 

zu dieser Begutachtung mitbringen, um herauszu-

fi nden, ob Ihr Lieblingsstück „Schund“ oder gar ein 

„Schätzchen“ ist.

Für die Veranstaltung werden maximal 40 Per-

sonen zugelassen.

Sie wollen Ihre „Schätzchen“

bewerten lassen?

Dann melden Sie sich zeitnah unter:

E-Mail: info@schloss-waldenburg oder

Telefon: 037608 27570 an. 

Anja Straube, Tourismus und Sport GmbH, 

Schloss Waldenburg

Informationen aus dem Umland Stromverbrauch zu hoch?

Der Basis-Check hil! . 
Laut einer aktuellen Erhebung zahlen private Haus-

halte jährlich neun Milliarden Euro zu viel an Strom-

kosten. Der Basis-Check der Verbraucherzentrale 

Thüringen hil! , den Stromverbrauch nachhal# g zu 
reduzieren – anbieterneutral und kostenfrei.

Neun Milliarden Euro geben Privathaushalte in 
Deutschland jährlich zu viel für Strom aus, weil 
sie o!  selbst die einfachsten Möglichkeiten zum 
Stromsparen nicht beachten. Das ergab der ak-
tuelle Stromspiegel des Klimaschutznetzwerkes 
co2online, für den die Daten von etwa 226.000 
Verbrauchern ausgewertet wurden. „Nach unserer 
Erfahrung gibt es in so gut wie jedem Haushalt 
Sparpoten# al“, sagt Ramona Ballod, Energierefe-
ren# n der Verbraucherzentrale Thüringen. „Pau-
schale Ratschläge helfen hier aber selten weiter. 
Es braucht individuell passende Lösungen, damit 
der Verbrauch nachhal# g gesenkt werden kann“, 
so Ballod.

Aus diesem Grund bietet die Verbraucherzen-
trale den sogenannten Basis-Check an, bei dem 
ein erfahrener Energieberater vor Ort nach den 
Stromfressern sucht und den Mietern bzw. Haus-
besitzern sinnvolle Sparmöglichkeiten aufzeigt. 
Die Ergebnisse des Checks sowie einfach umzuset-
zende Handlungsempfehlungen werden in einem 
Kurzbericht zusammengefasst und den Nutzern 
zugeschickt. 

Für eine erste Einschätzung des eigenen Stromver-
brauchs bietet sich die Übersicht des Stromspie-
gels auf h� ps://www.stromspiegel.de/fi leadmin/

ssi/stromspiegel/Tabellen/stromspiegel-tabelle-

2019.png an.

Ein Termin für einen Basis-Check kann unter der 

kostenfreien Telefonnummer 0800 – 809 802 400 

oder unter Telefon: 0361 555140 vereinbart wer-

den. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale 

wird gefördert vom Bundesministerium für Wirt-

scha!  und Energie. Dank einer Koopera# on mit 
dem Thüringer Umweltministerium und der Thü-
ringer Energie- und GreenTech-Agentur (TEGA) 
sind alle Energie-Checks kostenfrei. 

Für Rückfragen und nähere Informa" onen kon-

tak" eren Sie bi# e: Ramona Ballod, Referatsleite-
rin Energie, Bauen, Nachhal# gkeit.

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
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ALG II-Beratung im Altenburger Land

Die Diakonie im Altenburger Land bietet für Emp-
fänger des Arbeitslosengeldes II Hilfestellung, In-
forma! onen und Erfahrungsaustausch an.

Wir helfen bei:

• der Beratung von ALG II
• der Überprüfung Ihres ALG II-Bescheides
• der Möglichkeit eines Widerspruchsverfahrens

Unsere Beratungsstellen fi nden Sie in:

• Altenburg – Kreisdiakoniestelle Altenburg

Geraer Straße 46

Di. 09:00 – 12:00 Uhr, Do. 13:00 – 16:00 Uhr

Terminvereinbarung unter: 03447 89580-20/-23

• Schmölln – Beratunsstelle Schmölln

Terminvereinbarung unter: 03447 89580-20

Kontakt:

E-Mail: alg2-projekt@do-diakonie.de

Telefon: unter den angegebenen Rufnummern (bei 

Anru# eantworter bi� e Name und Telefonnummer 

hinterlassen, wir rufen zurück).

Bei Bedarf steht Ihnen ein Rechtsanwalt zu Fragen, 

Klärung schwieriger Sachverhalte bzw. Widersprü-

chen zur Verfügung.

Redak! onsschluss für den nächsten Landkurier 

ist am Mi# woch, dem 13. März 2019. 

Erscheinungstag ist 

Samstag, 23. März 2019.

Redak$ on / Anzeigenannahme:

Diana Rümmler, Tel.: 03447 3108-55

oder Fax: 03447 3108-29

landkurier@nobitz.de


